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Weibliche Stimmen in der DDR
Christa Wolf, Anna Seghers,
Brigitte Reimann, Maxie Wander,
Irmtraud Morgner, Elfriede Brüning,
Helga Schütz, Helga Königsdorf,
Marianne Bruns 



    

Jenny Erpenbeck
geb. 1967 in Ostberlin
Regisseurin und Autorin
gewann als erste Deutsche den
International Booker Prize (2024),
viele weitere Auszeichnungen
Deutsche Geschichte in individuellen Schicksalen
Wichtige Werke:
Heimsuchung; Gehen, ging, gegangen

● https://de.wikipedia.org/wiki/Jenny_Erpenbeck#Preise_und_Würdigungen

https://de.wikipedia.org/wiki/Jenny_Erpenbeck#Preise_und_W%C3%BCrdigungen


    

Aller Tage Abend



    

Herta Müller
Literaturnobelpreisträgerin  (2009)

geb. 1953 in Rumänien, Rumäniendeutsche,
Deutsch als Erstsprache
lebt seit 1987 in Deutschland
Themen: Totalitarismus, Trauma, Erinnerung
(biografiebedingt) stark politische Prosa
Romane, Essays, Collagen
wichtiges Werk: Atemschaukel

„die mittels Verdichtung der Poesie und Sachlichkeit der Prosa
Landschaften der Heimatlosigkeit zeichnet“



    

Collagen



    



    

Appropriation, Für und Wider
Literarische Aneignung, Schreiben aus der

(vorgeblichen) Sicht einer anderen Gruppe, z.B.:

Männer schreiben aus Frauensicht

Frauen schreiben aus Männersicht

Wessis schreiben aus DDR-Sicht

Weiße schreiben aus Sicht von Farbigen

Christen schreiben aus Sicht von Mohammedanern
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